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AKKORDEON-ORCHESTER

Das 1. Akkordeon-Orchester hat
kürzlich einen Ausflug nach Ebikon
nahe Luzern unternommen, um am
Jahreskonzert des Akkordeonor-
chesters Ebikon (AOE) mitzuwirken.

Konzertausflug in die Schweiz

Die Freundschaft der beiden Vereine hatte
im Jahr 2015 begonnen, als der Schweizer
Christian Müller, Pressesprecher und Spie-
ler des AOE, in Ludwigsburg ein für sein
Studium notwendiges Praktikum absol-
vierte und sich einen Akkordeonverein
suchte, um seinem Hobby auch während
des Auslandspraktikums nachgehen zu
können. Seiner Einladung, an einem Kon-
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zertabend in Ebikon teilzunehmen, waren
die Ludwigsburger Akkordeonspieler ger-
ne nachgekommen.

Mit 27 Spielern und einigen Fans reiste
das Orchester nach Ebikon. Am Abend er-
öffnete das AOE sein Jahreskonzert mit der
„Ouvertüre Furiant“ von Adolf Götz, ge-
folgt von einer Komposition „Another
wish in mind“ des Dirigenten Hugo Felder.
Alan Silvestris Filmsuite „Forrest Gump“
spielten die Akkordeonisten ebenso ge-
konnt wie die tänzerischen irischen Klän-
ge von „The Lord of the dance“ von Ronan
Padraig Hardiman.

Stolz konnte der Verein eine neue Diri-
gentin präsentieren: Manuela Kiser gab
ihr Dirigentendebüt mit „Arabesque“ von
Peter Stricker. Nach der Pause begann das

junge Ensemble der HGL mit dem „Bar-
bier von Sevilla“ von Gioacchino Rossini,
gefolgt von einem Medley aus der „West
Side Story“ von Leonard Bernstein. Kraft-
voll oder sinnlich schmelzend interpre-
tierten sie die moderne Version der Lie-
besgeschichte von Romeo und Julia.

Das 1. Orchester unter der Leitung von
Ute Matt interpretierte die „Moldau“, ein
symphonisches Werk von Friedrich Sme-
tana. Mit „Conga del Fuego Nuevo“ von
Arturo Marquez und „Root beer rag“ von
Billy Joel zeigte das Orchester sein ganzes
rhythmisches Können, bevor es mit „In-
spirations“ von Hans-Günther Kölz den
Musikstil wechselte. Mit „Anthem for Eu-
rope“, der ebenfalls aus der Feder von
Kölz stammenden Europahymne, die bei-

de Orchester gemeinsam spielten, ging der
Konzertabend unter großem Beifall zu En-
de.

Den folgenden Tag nutzten die Akkorde-
onisten für eine Stadtführung in Luzern.
Anschließend fuhren sie mit ihren Gastge-
bern mit der Cabrio–Bahn auf deren offe-
nem Oberdeck auf das Stanserhorn, um
den Ausblick auf die Bergwelt zu genießen
und sich die typische Schweizer Speziali-
tät „Älplermagronen“ schmecken zu las-
sen, bevor sie den kurzen Aufstieg zum
Gipfel angingen.

Der Vereinsvorstand der HGL, Uwe Sey-
fang, und die Präsidentin Michelle Zim-
mermann vom AOE waren sich einig, dass
diese Orchesterkooperation unbedingt
fortgeführt werden muss.

Ein Ensemble des Harmonika-Spielring-Ludwigsburg. Foto: privat

Die fabelhafte Vielfalt
des Akkordeons

Der Harmonika-Spielring-Lud-
wigsburg (HSL) hat jetzt ein Ak-
kordeonkonzert der Sonderklas-
se zugunsten der Evangelischen
Kirchengemeinde Eglosheim
veranstaltet. Diese hatte den
HSL beim letztjährigen Partner-
schaftstreffen von HSL und sei-
nem französischen Partnerver-
ein „Le Diairi“ aus Montbéliard
unterstützt.

Der erste Programmteil wurde
vom Akkordeon-Ensemble des
Harmonika-Spielring-Ludwigs-
burg unter dem Dirigat von Er-
win Schuster bestritten. Mit
dem „Präludium G-Moll“ aus
dem 1. Teil des wohltemperier-
ten Klaviers von Johann Sebasti-
an Bach wurde zunächst eine
für Tasteninstrumente kompo-
nierte Musik aus dem 17. Jahr-
hundert mit den heutigen
Klangmöglichkeiten des Akkor-
deons vermittelt. Konträr dazu
ging es weiter mit dem zweisät-
zigen Stück „momento“ von
Lutz Stark. Das Ensemble über-
zeugte hierbei durch melodiöse
Einfühlsamkeit.

Weiter ging es mit der Kompo-
sition „Ein Ballettabend“ von
Rudolf Würthner, einer zeitge-
nössischen Akkordeon-Musik
des 20. Jahrhunderts. Unter der
Leitung seines weit über Lud-
wigsburg hinaus erfolgreich
agierenden Dirigenten Erwin
Schuster schloss das Akkorde-
on-Ensemble seinen musikali-
schen Part ab.

VON VOLKER HÄHNLEN Die kurze Umbauphase nutzte
die neue Vorsitzende des HSL,
Judith Kehm, für die offizielle
Würdigung der Verdienste der
langjährigen Vereinsvorsitzen-
den, Traude Witte. Sie wurde zur
Ehrenvorsitzenden des HSL er-
nannt.

Im zweiten Teil des Konzerts
verhalf der HSL zwei jungen So-
listen zu einer Gelegenheit, ihr
Können unter Beweis zu stellen.
Sophie Herzog, eine bereits
mehrfache Preisträgerin, trug
mit gefühlvoller Musikalität und
großer technischer Brillanz die
„Partita B-Dur“ von Johann Se-
bastian Bach sowie das „Prälu-
dium und Fuge E-Moll“ von
Dmitri Schostakovisch vor.

Einen ganz anderen Musikty-
pus vermittelte der 1994 gebore-
ne und sich aktuell im Bachelor-
studium für Klassisches Akkor-
deon befindliche Felix Paolo
Fritschi. Der bereits bei „Jugend
musiziert“ und bei „Jugend
jazzt“ erfolgreiche Akkordeonist
begann seine musikalische
Weltreise mit der Komposition
„like a water buffalo“ des 1938
geborenen japanischen Kompo-
nisten Yuji Takahashi. Mit dem
„Andante F-Dur“ von Wolfgang
Amadeus Mozart legte Fritschi
einen kurzen Zwischenstopp in
Europa ein. Es folgte ein bewe-
gender Ausflug in die amerika-
nische Jazzwelt, mit der sich
Fritschi schwerpunktmäßig drei
Jahre lang bei seiner Ausbildung
am Hohner-Konservatorium be-
fasst hatte.

Kleintierzüchter
präsentieren
ihre Küken
Aus einem Ei zu schlüpfen,
muss ziemlich anstrengend
sein. Einige der winzigen
Küken sind ermattet, liegen
platt auf dem Boden und
scheinen tief zu schlafen,
während die etwas älteren
Artgenossen über sie hin-
wegkrabbeln. Drei bis sechs
Stunden lang pickten sich
die Tiere durch die feste
Schale den Weg ins Leben
frei. Im Keller der Vereins-
gaststätte wurde kräftig ge-
schnattert und gepiept.
Dort waren Küken, Kanin-
chen und sogar ein beein-
druckend großes Truthahn-
paar zu bestaunen. Die klei-
nen und großen Gäste wur-
den aber nicht nur von
Küken und Kaninchen ver-
zaubert, es gab auch ein
Frühschoppen-Konzert
mit dem Oßweiler Musik-
verein. (red) Foto: Oliver Bürkle
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Gemeinsames Werk: die Obst- und Gartenbauvereine bei der
Pflanzung. Foto: privat

Obst- und Gartenbauverein Ludwigsburg pflanzt
zu seinem 125. Geburtstag einen Spitzahorn
Gemeinsam mit den befreunde-
ten Obst- und Gartenbauverei-
nen Eglosheim, Hoheneck, Ne-
ckarweihingen, Oßweil, Pflugfel-
den und Poppenweiler hat der
Obst- und Gartenbauverein
(OGV) auf der Bärenwiese einen
Spitzahorn gepflanzt.

Hintergrund ist, dass die Lud-
wigsburger zu ihrem 125-jähri-
gen Vereinsjubiläum im vergan-

Baum für die Bärenwiese

genen Jahr einen Gutschein für
den Spitzahorn erhalten hatten,
den sie jetzt einlösten.

Die benachbarten OGV ließen
es sich nicht nehmen, bei der
Pflanzung in der Nähe der Fel-
sen auf der Bärenwiese dabei zu
sein. Mitglieder und Freunde
stießen auf den Jungbaum an
und hoffen, dass er gut gedeihen
wird. (red)

Waldfest im
Lemberger Wald
An einer „Fuchsjagd“ können
sich alle Kinder bis zehn Jah-
ren beteiligen, wenn der Sport-
verein (SV) Poppenweiler am
Himmelfahrtstag, Donnerstag,
25. Mai, sein Waldfest am
Lembergwald auf dem ehema-
ligen Betriebshof der AVL ne-
ben dem Jägerhäusle veran-
staltet. Es wird eine Spur durch
den Lembergwald gelegt, und
pünktlich um 10 Uhr beginnt
die Jagd.

Ebenfalls um 10 Uhr findet
im Festzelt ein Gottesdienst
mit anschließendem Weiß-
wurstfrühstück statt. Zum
Frühschoppen spielt der Mu-
sikverein Poppenweiler ab
11.30 Uhr. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Das Waldfest bietet sich laut
Veranstalter hervorragend als
Zwischenstopp für Vatertags-
wanderungen an. (red)
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KURZ NOTIERT

VAMV-Brunch
Der Verband Alleinerziehender
Mütter und Väter (VAMV) veran-
staltet am Sonntag, 28. Mai, einen
Brunch. Beginn ist um 10.30 Uhr
im Haus Edith-Stein, Parkstraße
34. Anmeldung unter Tele-
fon(0 71 46) 88 98 80. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Mylius-Apotheke
Oßweil, Friesenstr. 54, Ludwigsburg-Oßweil,
(0 71 41) 7 02 49 60.

BENNINGEN: Römer-Apotheke,
Studionstr. 7, Benningen, (0 71 44) 1 46 93.

DITZINGEN: Stadt-Apotheke, 
Marktstr. 16, Ditzingen, (0 71 56) 62 38.

LÖCHGAU: Rathaus-Apotheke, 
Hauptstr. 44/2, Löchgau, (0 71 43) 87 03 07.

MARKGRÖNINGEN: Ostertor-Apotheke,
Ostergasse 33, Markgröningen,
(0 71 45) 45 97.

ILLINGEN: Rathaus-Apotheke Illingen,
Seestr. 2, Illingen, (0 70 42) 29 18.

UNTERGRUPPENBACH: Burg-Apotheke,
Heilbronner Str. 16, Untergruppenbach,
(0 71 31) 7 07 57.

NOTDIENSTE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
XXXLutz Marken GmbH
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

Stadtausgabe sowie Regionalausgaben
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(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

Albverein: Abfahrtszeit
hat sich verändert
Der Schwäbische Albverein
Ortsgruppe Ludwigsburg bietet
am Sonntag, 28. Mai, eine Wan-
derung durch den Stromberg
an. Für diese gelten folgende
Änderungen: Treffpunkt ist be-
reits um 9.14 Uhr am Ludwigs-
burger Bahnhof. Mit der S-Bahn
geht es nach Bietigheim und
von dort aus per Bus nach Häf-
nerhaslach (nicht nach Diefen-
bach). Die Wanderung führt in
circa vier Stunden über den
Mettenberg nach Schützingen
und von dort aus weiter nach
Zaisersweiher. Anmeldung bis
27. Mai, 11  Uhr, bei Intersport in
der Wilhelmgalerie. (red)

STROMBERG

Mit dem Dampfzug nach
Bad Ems und Koblenz
Der Verein UEF – Historischer
Dampfschnellzug veranstaltet am
Samstag, 10. Juni, eine Sonder-
fahrt nach Bad Ems und nach Ko-
blenz ins Rheinland. Der bewirt-
schaftete Sonderzug beginnt sei-
ne Fahrt am Samstagmorgen
vom Stuttgarter Hauptbahnhof,
Abfahrt in Ludwigsburg ist um
6.33 Uhr. Es geht mit Volldampf
in den Taunus nach Limburg, an-
schließend durch das malerische
Lahntal über Bad Ems nach Kob-
lenz. Stadtbesichtigungen sind
möglich in Bad Ems oder alterna-
tiv in Koblenz. Buchung und In-
fos unter (07 11) 1 20 97 05 oder
www.schnellzuglok.de. (red)
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